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Test- und Messarbeiten auf der Wolfgang-Heinze-Straße durch die HTWK 

(Textbeitrag Seite 12)



Luftaufnahme des Sanierungsgebietes

aus dem Jahr 1991
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Aktuelle Entwicklungen 
im Sanierungsgebiet

Auch wenn sich die städtebauliche Sanierungsmaß-

nahme Leipzig »Connewitz-Biedermannstraße« dem 

Ende nähert, gibt es dennoch einiges zu berichten. 

Die vorliegende Sanierungsinformation Nr. 21 soll 

einen kurzen Überblick über die in den letzten zwei 

Jahren realisierten und in naher Zukunft geplanten 

Projekte geben.

Als letztes Projekt im Bereich der Auerbachstraße 

konnte im letzten Jahr die Straßenbaumaßnahme 

abgeschlossen werden. Die Ausführung der Straßen-

neugestaltung erfolgte als Mischverkehrsfläche analog 

der Hermann-, Hammer- und Pfeffinger Straße. Eine 

ähnliche Gestaltung als Mischverkehrsfläche soll 

auch die Stockartstraße erfahren. Die Durchführung 

der Baumaßnahme ist in Abhängigkeit von den 

verfügbaren Finanzmitteln im kommenden Jahr 

vorgesehen.

Die Auerbachstraße 1994 und nach Abschluss 

der Straßenbaumaßnahme 2014 (v.o.n.u.)

Situation in der Stockartstraße im April 2014
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Die Fassade der Biedermannstraße 20 wurde von der 

Alternativen Wohngenossenschaft Connewitz e.G. 

(AWC) unter Berücksichtigung denkmalschutzrecht-

licher Vorgaben saniert. Für das 1898 errichtete 

Wohnhaus wurde im Jahr 2000 ein Erbbaurechts-

vertrag zwischen der Stadt Leipzig und der AWC

geschlossen. Ein Drittel der Baukosten der Fassaden-

sanierung wurde aus Städtebaufördermitteln finanziert, 

zwei Drittel durch die AWC getragen.            

Über die erfolgte Teilaufhebung der Sanierungssatzung, 

den Streetballplatz am Connewitzer Kreuz, die LED-

Beleuchtung in der Wolfgang-Heinze-Straße und einen 

geplanten Neubau an der Herderstraße finden sich 

auf den nächsten Seiten nähere Ausführungen.  



Ansprechpartner
für Fragen und Anregungen
zum Sanierungsgebiet

Stadt Leipzig

Bernhard Faber, Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung und Wohnungsbauförderung

Prager Straße 118-136, 04317 Leipzig, Telefon: 0341 1235425

E-Mail: bernhard.faber@leipzig.de

Sanierungsträger

Heiko Böttcher, DSK Deutsche Stadt- und Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG

Anna-Kuhnow-Straße 20, 04317 Leipzig, Telefon: 0341 309830

E-Mail: heiko.boettcher@dsk-gmbh.de
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Der Streetballplatz am Connewitzer Kreuz 
wird endlich gebaut

Nach langjährigem Bemühen um eine für Anwohner 

und Jugendliche verträgliche Lösung wird der Street-

ballplatz am Connewitzer Kreuz endlich gebaut. 

Bereits im Jahr 2010 wurde der Bau durch eine 

Entscheidung des Verwaltungsgerichts gestoppt. 

Daraufhin wurden die Planungen unter dem Aspekt 

der Lärmreduzierung nochmals überarbeitet, eine 

erneute Baugenehmigung beantragt und im Jahr 

2011 auch erteilt. Aber auch gegen diese zweite 

Baugenehmigung ging beim Verwaltungsgericht 

Leipzig ein Antrag auf vorläufigen Rechtsschutz 

ein. Dieser Antrag wurde im Juli 2013 vom 

Verwaltungsgericht abgelehnt. 

Auf der Basis der aktuellen Ausführungsplanung 

wird der Platz mit einer vier Meter hohen Lärm-

schutzwand, einem lärmgedämmten Ballfangzaun 

sowie einem Korb und Kunststoffboden ausgestattet. 

Die Anlage bekommt abschließbare Tore und wird 

von einem Schließdienst morgens um 10:00 Uhr auf- 

und abends um 21:00 Uhr abgeschlossen. Zustand des Bauplatzes 1991 und im Jahr 2012
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Diese Regelung ist notwendig, um die Auflagen aus 

der Baugenehmigung und eines zugrundeliegenden 

Lärmschutzgutachtens nach der Gewährleistung 

entsprechender Ruhezeiten einzuhalten.

Die Baumaßnahme soll in der zweiten Maihälfte 

beginnen und spätestens bis Juli dieses Jahres 

abgeschlossen werden.

Ausschnitt aus den Planungsunterlagen

Situation im April 2014
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Es tut sich was
in der Herder-11

Die »Zahnlücke« der Herderstraße 11 sollte lange schon

bebaut werden. Der bisherige Besitzer hat seine 

ursprünglichen Pläne für eine Bebauung aber geändert 

und das Grundstück kürzlich verkauft.

 

Die Grundstücksgemeinschaft Herder 11 GbR ist der 

neue Eigentümer des noch unbebauten Grundstückes. 

Dahinter stehen drei Familien, die seit langen Jahren in 

und um Leipzig wohnen und arbeiten. Sie leben gerne 

nachbarschaftlich orientiert und wollen bald weitere 

Kontakte zu den Bewohnern der umliegenden Häuser 

sowie zur IG Connewitz aufnehmen. 

 

Die Lückenschließung soll ein Haus mit fünf Wohnungen

werden, teils selbstgenutzt und teils zur Miete. 

Die Planungen und Abstimmungen mit den zuständigen

Behörden sind noch in vollem Gange. Bei gutem Fort-

schritt in Planung und Bau hofft die Grundstücks-

gemeinschaft, in einem Jahr nach Connewitz zu ziehen. 
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Für einen Teil des

Sanierungsgebietes 

»Connewitz-Bieder-

mannstraße« wurde 

die zum 25. März 1991 

in Kraft getretene und 

auf einen Beschluss 

der Stadtverordneten-

versammlung aus dem 

Jahr 1990 zurückge-

hende Sanierungssatzung 

aufgehoben. 

Dies hat die Ratsver-

sammlung am 22. Januar 

2014 beschlossen.

Es handelt sich um das 

Areal im Bereich der 

Meusdorfer Straße, 

der Leopoldstraße und 

der Hermannstraße.

Hermannstraße 20, April 2005
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Das Sanierungsgebiet ist kleiner geworden 
– für einen Teilbereich wurde die Sanierungssatzung aufgehoben

Das Sanierungsgebiet »Connewitz-Biedermannstraße«

war das erste von insgesamt 17 Sanierungsgebieten, 

die von der  Stadt Leipzig festgelegt wurden. Nach 

den Regelungen des Baugesetzbuches (BauGB) 

ist die förmliche Festlegung als Sanierungsgebiet 

aufzuheben, wenn die Sanierung durchgeführt ist. 

Durchgeführt ist die Sanierung, wenn durch die 

Behebung städtebaulicher Missstände ein Gebiet 

wesentlich verbessert wurde und die weitere 

geordnete städtebauliche Entwicklung auch ohne 

Anwendung der besonderen sanierungsrechtlichen 

Vorschriften gewährleistet ist. Sind diese Voraus-

setzungen nur für einen Teil des förmlich festgelegten 

Sanierungsgebietes gegeben, ist die Satzung für 

diesen Teil aufzuheben (§ 162 Abs. 1 BauGB). 

In dem genannten Teilbereich sind diese Voraus-

setzungen nach nunmehr 22 Jahren erfüllt. Mit der

Teilaufhebung der Sanierungsatzung entfällt die 

Anwendung von Vorschriften des besonderen Städte-

baurechts für diesen Bereich, so etwa die Geneh-

migungspflicht für  Kaufverträge, Grundschulden 

und Bauvorhaben (§ 144 BauGB). Außerdem sind 

entsprechend den Regelungen des BauGB nach der 

Aufhebung der Sanierungssatzung von den Grund-

stückseigentümern die Ausgleichsbeträge zu 

erheben. Die Höhe richtet sich nach der durch den 

Gutachterausschuss zu ermittelnden sanierungs-

bedingten Bodenwerterhöhung. 

Zahlreiche Eigentümer haben von der Möglichkeit 

einer freiwilligen Ablösung unter Gewährung eines 

Verfahrensnachlasses von 20 Prozent Gebrauch 

gemacht, die ihnen die Stadt bis zum 30. September 

2011 eingeräumt hatte. Für 76 Prozent der Grund-

stücke und Eigentumswohnungen wurde der 

Ausgleichsbetrag bisher entrichtet. Für die übrigen 

24 Prozent wird der Ausgleichsbetrag nun per 

Bescheid erhoben. Die eingenommenen Mittel 

werden im verbleibenden Sanierungsgebiet wieder 

für weitere förderfähige Bau- und Ordnungsmaß-

nahmen eingesetzt. 
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Das »Sprachzentrum« 
für die kommunizierende 
Straßenbeleuchtung

Eine Straßenbeleuchtung, die selbstständig die 

Umgebungssituation erkennt und die nötige 

Beleuchtung automatisch einstellt: Das ist technisch 

bereits realisierbar. Wissenschaftler der Hochschule 

für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig (HTWK) 

haben einen Prototyp dafür erarbeitet und in der 

Wolfgang-Heinze-Straße getestet.

Durch die moderne LED-Technologie kann der 

Stromverbrauch reduziert werden – aber nicht 

nur für die relativ wenigen Glühlampen zuhause, 

sondern auch bei den vielen Straßenlampen der 

Stadtbeleuchtung. Doch nicht nur das: LEDs sind viel 

stärker dimm- und anpassbar als die bisher üblichen 

Natriumdampflampen. Farbtemperatur, Helligkeit 

oder sogar der Abstrahlwinkel können einzeln und 

sehr schnell angepasst werden, wenn die Leuchten 

in Systemen mit vielen kleinen, einzeln digital 

ansteuerbaren LEDs zusammengefasst werden.

Wenn die Steuerung der LED-Leuchten funktioniert, 

dann könnte ein solches System es zukünftig 

ermöglichen, die Straßenlampen nur dann anzu-

schalten, wenn sie – etwa aufgrund der Verkehrs-

situation und der Witterungsbedingungen – wirklich 

gebraucht werden. Das System müsste aber mit 

der nötigen Sensorik ausgestattet sein, zuverlässig 

und sicher alle wichtigen Situationen erkennen und 

verschiedene Lichtszenarien einstellen können.

Die Grundlagen für eine solche Straßenbeleuchtung 

der Zukunft  haben Wissenschaftler der HTWK 

um Professor Klaus Bastian mit gelegt: In einem 

Forschungsvorhaben von mehreren Partnern aus 

Wirtschaft und Wissenschaft erarbeiteten sie das dafür 

nötige  Kommunikationssystem, das die Sensorik mit 

der Steuerung der neuartigen LED-Lampe verknüpft 

und dann idealerweise die nötigen Helligkeitswerte 

erreicht – also quasi das ‚Sprachzentrum‘ für die 

kommunizierende Straßenbeleuchtung. »Wir als 

Partner vor Ort haben außerdem Testuntersuchungen 
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HTWK Leipzig

Fakultät Informatik, Mathematik

und Naturwissenschaften

Prof. Dr. rer. nat. Klaus Bastian

Kontakt: klaus.bastian@htwk-leipzig.de

Tests und Messarbeiten auf der Wolfgang-Heinze-Straße (links) 

und die Projektpartner bei einem Rundgang durch das 

Testgebiet (rechts)

in der Wolfgang-Heinze-Straße durchgeführt, die ja 

direkt neben unserer Hochschule liegt«, erklärt 

Prof. Klaus Bastian, der an der Fakultät Informatik, 

Mathematik und Naturwissenschaften der HTWK 

Leipzig zu Systemprogrammierung lehrt und forscht. 

Diese Straße wurde gezielt ausgesucht: eine typische 

innerstädtische Erschließungsstraße mit Autoverkehr, 

Bussen und Straßenbahnen, quasi der »Normalfall«

– und dennoch eine komplexe Herausforderung: 

»In dieser Straße konnten wir natürlich durch den 

starken Verkehr nicht so starke Einsparungen erzielen, 

weil es immer hell sein muss. Wir haben uns dennoch 

für diese Straße entschieden, um eben das Verhalten 

des Systems in unterschiedlichen Verkehrssituationen 

testen zu können«, so Prof. Klaus Bastian.

Dank der Zusammenarbeit mit der Stadtbeleuchtung 

Leipzig konnten die im Projekt entwickelten Systeme 

im Oktober 2013 in der Wolfgang-Heinze-Straße 

eingebaut und getestet werden. »Die Ergebnisse 

haben wir dabei zuletzt Ende des Jahres 2013 auf der 

Tagung Stadt Licht Verkehr präsentiert«, so Prof. 

Bastian. Die Projektpartner arbeiten jetzt weiter daran, 

die Ergebnisse in die Praxis umzusetzen und ihre 

eigenen Produkte fortzuentwickeln. 

Das Fernziel dabei ist, eine intelligente Straßenleuchte 

zu entwickeln, die aus unabhängig voneinander 

dimmbaren LED-Modulen aufgebaut ist und Senso-

ren, Kommunikationsinterface und Steuerungseinheit 

bereits beinhaltet.
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Situation in der Stockartstraße 1996 und 2010 (unten links)
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Ein Blick zurück

Bornaische Straße 2-4 im Jahr 1992

Große Spitze im Jahr 1991
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